
Das Wörterbuch der Kriegstüchtigkeit – Sonderausgabe: Friedrich
Merz auf der Münchner Sicherheitskonferenz 2026 | Veröffentlicht

am: 21. Februar 2026 | 1

NachDenkSeiten - Das Wörterbuch der Kriegstüchtigkeit – Sonderausgabe: Friedrich Merz
auf der Münchner Sicherheitskonferenz 2026 | Veröffentlicht am: 21. Februar 2026 | 1

Vokabelkritik ist zu Kriegszeiten das Gebot der Stunde. Ich veröffentliche, nicht zuletzt aus
hygienischen Gründen, in unregelmäßigen Abständen eine Sammlung teils
verharmlosender, teils lügenhafter Wörter oder Formulierungen, deren Sinn und Funktion
es ist, unsere Gesellschaft – uns alle – an das Undenkbare zu gewöhnen und möglichst
geräuschlos in Richtung „Kriegstüchtigkeit“ umzukrempeln. – Eine Sternstunde ereignete
sich vergangenen Freitag, den 13. Februar, auf der Münchner Sicherheitskonferenz, als
Kanzler Merz in seiner Eröffnungsrede – im üblichen leicht indignierten Angebersound und
Halbstarkenhabitus – eine wahre Goldmine an Kriegstüchtigkeitsworten aus dem Zylinder
zauberte. Ihm sei daher hier eine ganze Sonderausgabe gewidmet. Ich präsentiere die
Merz‘schen Nuggets mit kurzen Kommentaren. Von Leo Ensel.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260221_Das_Woerterbuch_der_Kriegstuecht
igkeit_Sonderausgabe_Friedrich_Merz_auf_der_Muenchner_Sicherheitskonferenz_2026_ND
S.mp3

Podcast: Play in new window | Download

ausbuchstabieren, wie wir dies europäisch organisieren wollen
Und zwar Folgendes: „Zur Erinnerung und auch für manch einen, der es nicht weiß: In
Artikel 42 des Vertrags über die Europäische Union verpflichten wir uns, einander im Fall
eines bewaffneten Angriffs in Europa beizustehen.“ – Ausbuchstabiert lautet die subkutane
Drohung an Putin: Wenn die Ukraine demnächst in der EU ist, bekommt er es militärisch
mit uns allen zu tun!

Bereitschaft zu Aufbruch, Veränderung und, ja, auch Opfern
Die aktuelle traditionsbewusste Merz‘sche Version von Churchills „Blood, Sweat, Toil and
Tears“.

bis zum bitteren und bösen Ende
„Wir Deutsche wissen, eine Welt, in der nur Macht zählt, wäre ein finsterer Ort. Unser Land
ist diesen Weg im 20. Jahrhundert bis zum bitteren und bösen Ende gegangen. Heute
schlagen wir einen anderen, einen besseren Weg ein.“ – Auf Deutsch: Wir sind geläutert und
schlagen heute anders und besser zu! (Und zwar „nie wieder allein“, sondern mit der
ganzen EU – „ausbuchstabiert“.)

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/rede-kanzler-msc-2407218
https://www.youtube.com/watch?v=27aA5WaLEl8
https://www.youtube.com/watch?v=A22iB7ygm8c
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260221_Das_Woerterbuch_der_Kriegstuechtigkeit_Sonderausgabe_Friedrich_Merz_auf_der_Muenchner_Sicherheitskonferenz_2026_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260221_Das_Woerterbuch_der_Kriegstuechtigkeit_Sonderausgabe_Friedrich_Merz_auf_der_Muenchner_Sicherheitskonferenz_2026_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260221_Das_Woerterbuch_der_Kriegstuechtigkeit_Sonderausgabe_Friedrich_Merz_auf_der_Muenchner_Sicherheitskonferenz_2026_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260221_Das_Woerterbuch_der_Kriegstuechtigkeit_Sonderausgabe_Friedrich_Merz_auf_der_Muenchner_Sicherheitskonferenz_2026_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260221_Das_Woerterbuch_der_Kriegstuechtigkeit_Sonderausgabe_Friedrich_Merz_auf_der_Muenchner_Sicherheitskonferenz_2026_NDS.mp3
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Chancen eröffnen und Tatkraft entfesseln
Muss Europa jetzt. Und keineswegs „sich darauf zurückziehen, Risiken zu vermeiden“. –
Risiken einzugehen, eröffnet demnach für Europa Chancen und entfesselt Tatkraft. (Nur:
Welche Risiken? Und wozu eigentlich?)

damit das klar ist
„Ich habe mit dem französischen Präsidenten Emmanuel Macron erste Gespräche über
europäische nukleare Abschreckung aufgenommen. Meine Damen und Herren, damit das
klar ist: Wir halten uns dabei an unsere rechtlichen Verpflichtungen. Wir denken dies strikt
eingebettet in unsere nukleare Teilhabe innerhalb der NATO.“ – „Damit das klar ist“: Eine
der beliebten Merz‘schen Einleitungsformeln – wie „ein offenes Wort“, „unbequeme
Wahrheit“, „brutal, ich weiß“, „lassen Sie mich das so sagen“ oder „ich mein‘ es genau, wie
ich es sage“ –, die ankündigen soll: Jetzt geht es zur Sache. Und zwar klar, offen, ehrlich
und brutal!

das erste Mal
Dem wohnt bekanntlich immer ein ganz besond‘rer Zauber inne. „Wir stärken die Ostflanke
der NATO. Dafür entsteht unsere Brigade in Litauen – das erste Mal, dass in der Geschichte
der Bundeswehr ein ganzer Großverband außerhalb unseres eigenen Territoriums
aufgestellt wird.“ – Und gleich direkt vor der russischen Haustür. (Nicht das erste Mal.)

den Schalter im Kopf umlegen
„Wir legen den Schalter im Kopf um. – Wir haben begriffen: In der Ära der Großmächte ist
unsere Freiheit nicht mehr einfach so gegeben. Sie ist gefährdet. Es wird Festigkeit und
Willenskraft brauchen, um diese Freiheit zu behaupten. Das wird uns die Bereitschaft zu
Aufbruch, Veränderung und, ja, auch zu Opfern abverlangen, und zwar nicht eines Tages,
sondern jetzt.“ – Also: Aufrüsten! Aufrüsten!! Aufrüsten!!! Aber subito.

die Freiheit des Wortes
Die „endet hier bei uns [im Gegensatz zum Kulturkampf der MAGA-Bewegung], wenn sich
dieses Wort gegen Menschenwürde und Grundgesetz wendet.“ – Einspruch, Euer Ehren!
Die Freiheit des (offenen) Wortes endet bei uns in der EU – siehe Jacques Baud – genau
dort, wo jemand beispielsweise das offizielle Narrativ zum Ukrainekrieg nicht teilt. Und das
auch noch öffentlich verbreitet! Die Strafe (die offiziell keine ist): Komplette zeitgemäße
Ächtung der betreffenden Person – bis an den Rand der Vernichtung ihrer bürgerlichen
Existenz.

drei große S
„Die europäische Verteidigungsindustrie muss schließlich ihre Pferdestärken auf die Straße

https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/geopolitik/eu-sanktionen-jacques-baud-meinungsfreiheit-li.10010883
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bringen. Drei ‚große S‘ – Standardisierung, Skalierung und Simplifizierung von
Waffensystemen – werden wir deshalb europäischer organisieren. Wir heben damit ein
ungeheuer großes Potenzial.“ – Welch ein Glück, dass es ihrer drei und nicht etwa nur zwei
‚große S‘ sind!

ein offenes Wort
(vgl. „damit das klar ist“, „unbequeme Wahrheit“)

gemeinsamer Außenauftritt
„Diese Kraft [der drei ‚großen S‘] übersetzen wir in einen gemeinsamen Außenauftritt, der
unsere strategischen Partner einschließt.“ – Da werden die Russen und Chinesen aber
staunen, wenn sie uns gemeinsam auftreten sehen – nein: vor Angst schlottern!

globaler Gestaltungsanspruch
Den erhebt, laut Merz, die Volksrepublik China. Und das geht nun gar nicht!

handfest, nicht esoterisch
„Meine Damen und Herren, wenn unsere Partnerschaft eine Zukunft haben soll, dann
müssen wir sie im doppelten Sinn neu begründen. Diese Begründung muss handfest sein,
nicht esoterisch.“ – Was auch immer das bedeuten mag.

im Inneren und Äußeren
„Unsere freiheitlich-demokratische Grundordnung schützen wir gegen ihre Feinde im
Inneren und Äußeren. Unter anderem werden wir unsere Nachrichtendienste stärken.“ –
Und wer die „Feinde im Inneren“ sind, bestimmen wir. Die stellen wir dann kalt! Via EU-
Sanktionen, haarscharf am nationalen Rechtsweg vorbei. (vgl. „widerstandsfähiger“)

investieren
„Deutschland allein wird in den nächsten Jahren mehrere Hundert Milliarden Euro
investieren.“ In „glaubhafte Abschreckung“. Genauer: fünf Prozent des BIPs, wie (fast) alle
Alliierten. Und dazu hat Deutschland sogar „seine Verfassung verändert“! – Kleine
volkswirtschaftliche Erinnerung der Schweizer Weltwoche, Herr BlackRot-Kanzler: „Jeder
Euro in Bildung kommt zehnfach zurück. Jeder Euro in einen Panzer dagegen bleibt ein
Euro, denn der Panzer steht im besten Fall herum, bis er rostet. Im schlechtesten wird er
vorher zerschossen. Es gibt aus einer volkswirtschaftlichen Perspektive wenige
Investitionen, die sich so schlecht rechnen wie die in Rüstungsgüter.“

ja, auch Opfer!
„Das wird uns die Bereitschaft zu Aufbruch, Veränderung und, ja, auch zu Opfern

https://weltwoche.de/daily/deutschland-im-ruestungs-fieber-verteidigungshaushalt-soll-von-52-milliarden-auf-153-milliarden-wachsen/
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abverlangen. Und zwar nicht eines Tages, sondern jetzt.“ – Der poetische Fingerabdruck
des Bundeskanzlers erweist sich in der Miniphrase „ja, auch“: „Ja“ soll eventuellen
Einwänden im Vorfeld die Spitze abbrechen, während „auch“ die unangenehmen Opfer
relativierend in eine Reihe mit „Aufbruch“ und „Veränderung“ stellt. Chapeau, Herr Poeta
laureatus!

länger als der Zweite Weltkrieg
Dauert, wie der verhinderte Mathematiklehrer Friedrich Merz im Anschlussgespräch an
seine Rede ausführte, bereits der Krieg in der Ukraine.

langer Urlaub von der Weltgeschichte
Den hat – der belesene Kanzler zitiert hier den Philosophen Peter Sloterdijk – Europa nun
beendet. Merz: „Wir haben gemeinsam die Schwelle in eine Zeit überschritten, die wieder
einmal offen von Macht und vor allem Großmachtpolitik geprägt ist.“ – Jammerschade, dass
der Kanzler bei dieser Gelegenheit den Trost des Meisterdenkers nicht gleich mitlieferte:
„Europa erlebt derzeit, historisch gesehen, etwas, das einem Glück gleicht. Wir haben
wieder Feinde. Echte Feinde.“

lassen Sie mich das so sagen
(vgl. „ein offenes Wort“, „damit das klar ist“)

lieber heute als morgen
„Aber diesen Zustand [die selbst verschuldete ‚übermäßige Abhängigkeit von den
Vereinigten Staaten‘] lassen wir jetzt hinter uns, und zwar lieber heute als morgen. Das tun
wir nicht, indem wir die NATO abschreiben. Wir tun es, indem wir im Bündnis, im eigenen
Interesse, einen starken, selbsttragenden europäischen Pfeiler errichten.“ (vgl. „nicht eines
Tages, sondern jetzt“, „schnellstmöglich“)

Moskau ungeahnte Verluste und Kosten aufgezwungen
„Übrigens, seit einem Jahr leisten Deutschland und Europa hier [bei der Unterstützung der
‚Ukraine in ihrem tapferen Widerstand gegen den russischen Imperialismus‘] die wichtigste
Führungsarbeit. Wir haben Moskau ungeahnte Verluste und Kosten aufgezwungen. Wenn
Moskau endlich einem Frieden zustimmt, dann auch deshalb. Denn das ist Ausdruck
europäischer Selbstbehauptung.“ – Auf Deutsch: Wir haben die Russen mal (wieder) richtig
rangenommen. Aber das reicht natürlich noch lange nicht!

neue Stärke, neue Achtung und Selbstachtung
„Wenn wir das mit neuer Stärke, neuer Achtung und Selbstachtung tun [d.h. auf der Basis
unterschiedlicher Meinungen mit den USA verhandeln], dann ist es zum Vorteil beider

https://www.koha.net/de/bote/peter-sloterdijk-shumica-e-europianeve-nuk-e-dine-me-qe-urrejtja-ndaj-europes-ne-lindje-ka-filluar-ne-levizjen-pansllaviste
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Seiten.“ – Ende Januar hatte der Kanzler sogar vom „Glück der Selbstachtung“ im
Bundestag geschwärmt!

nicht eines Tages, sondern jetzt
(vgl. „den Schalter im Kopf umlegen“, „lieber heute als morgen“, „schnellstmöglich“)

nicht zehnmal so stark wie Russland
„Das Bruttoinlandsprodukt Russlands beläuft sich zurzeit auf etwa zwei Billionen Euro. Das
der Europäischen Union ist fast zehnmal so hoch. Und doch ist Europa heute nicht zehnmal
so stark wie Russland. Unser militärisches, unser politisches, unser ökonomisches und unser
technologisches Potenzial ist enorm. Aber wir haben es noch lange nicht im erforderlichen
Maß ausgeschöpft.“ – Gemein und unverantwortlich. Bitte „schnellstmöglich“ verändern!
Damit wir „Moskau noch ungeahntere Verluste und Kosten aufzwingen“ können …

nie wieder!
„Nie wieder Krieg“? Falsch gedacht, Leser-Doppelpunkt-innen! – „Nie wieder werden wir
Deutsche allein gehen. Das ist bleibende Lehre aus unserer Geschichte. Unsere Freiheit
behaupten wir mit unseren Nachbarn, nur mit unseren Nachbarn und Verbündeten und
unseren Partnern.“ – Kurz: „Nie wieder Krieg – alleine!“

normativer Überschuss
„Gemessen an ihren Machtmitteln hatte die deutsche Außenpolitik der letzten Jahrzehnte –
lassen Sie mich das so sagen – einen normativen Überschuss.“ – Soll wohl heißen, dass die
berühmte Ex-Außenministerin mit dem Klassensprecher*innen-Habitus öfter mal weit über
das Ziel hinausgeschossen ist (oder hat). – „Mit den besten Absichten hat sie [die deutsche
Außenpolitik, nicht die betreffende Dame!] Verletzungen der internationalen Ordnung in
aller Welt kritisiert. Sie hat oft gemahnt, gefordert und gemaßregelt. Aber sie war nicht
besorgt genug darüber, dass oft die Mittel fehlten, Abhilfe zu schaffen. Diese Schere
zwischen Anspruch und Möglichkeiten hat sich zu weit geöffnet. Wir schließen sie.“ – Kurz:
Wir beenden jetzt den militärpolitischen Unterschuss!

Partnerschaft
„Partnerschaft ist dabei kein absoluter Begriff. Partnerschaft setzt keine vollkommene
Übereinstimmung aller Werte und Interessen voraus.“ – Warum dann nicht gleich auch
wieder eine Partnerschaft mit Russland?

partnerschaftliche Führung
„Partnerschaftliche Führung, ja. Hegemoniale Fantasien, nein.“ – Das hatte einst der
klagefreudige Philosoph auf dem Ministerthron noch etwas poetischer formuliert: Der

https://www.sueddeutsche.de/politik/merz-bundestag-regierungserklaerung-europa-selbstbehauptung-chance-deutschland-li.3377904?reduced=true
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sprach von „dienender Führung“. (Aber so prätentiös klein will sich Herr Merz nun doch
nicht machen.)

prinzipienfester Realismus
„Wir tun es mit prinzipienfestem Realismus.“ Nämlich: „Wir bauen auf unsere Stärke,
unsere Souveränität und unsere Fähigkeit zu gegenseitiger Solidarität in Europa.“

Quadratur des Kreises
„Diplomatisch gelingt uns damit in Europa in diesen Tagen eine Quadratur des Kreises. In
der Arbeit für Frieden in der Ukraine wird das auch spürbar. Wo wir agil sein müssen,
gehen wir in kleinen Gruppen voran, mit den E3, also mit Deutschland, Frankreich und
Großbritannien, aber auch mit Italien und Polen als europäischen Spielmachern.“ – Nur
nicht mit den Spielverderbern Ungarn und der Slowakei, wahrscheinlich auch nicht mit
Spanien und Tschechien. Mit denen lässt sich einfach kein Kreis quadrieren.

schnellstmöglich
„Die Bundeswehr werden wir – ich habe es häufig gesagt und wiederhole es hier –
schnellstmöglich zur stärksten konventionellen Armee Europas machen. Einer Armee, die
standhält, wenn sie muss.“ – Letzteres hatte der frischgebackene Inspekteur des Heeres,
Christian Freuding, in seiner Antrittsrede noch einen Tick unmissverständlicher formuliert:
„Ich will für ein Heer arbeiten, das bereit ist zum Kampf, das sich durchsetzt, das gewinnt.“
(By the way: „Schnellstmöglich“ und auch noch gleich die „stärkste“ Armee Europas. Es
sind immer die Kleingeister, die in Superlativen schwelgen!)

selbst verschuldete Unmündigkeit
„Ein wahrer Verbündeter nimmt seine Verpflichtungen ernst. Niemand hat uns in die
übermäßige Abhängigkeit von den Vereinigten Staaten gezwungen, in der wir uns zuletzt
befunden haben. Diese Unmündigkeit war selbst verschuldet.“ – Frohe Botschaft: Merz hat
nicht nur Sloterdijk, sondern auch Kant gelesen!

Tragweite des Augenblicks
„Ich appelliere aber auch an unsere Partner. Seht die Tragweite des Augenblicks. Bahnt
auch ihr den Weg für ein starkes, souveränes Europa.“ – Dann sehen wir, wie weit der
Augenblick tragen wird …

unbequeme Wahrheit
„Lassen Sie mich mit der unbequemen Wahrheit einfach beginnen. Zwischen Europa und
den Vereinigten Staaten von Amerika hat sich eine Kluft, ein tiefer Graben, aufgetan.“ –
„Ein offenes Wort“ oder „brutal, ich weiß“ hätten es auch getan.

https://www.focus.de/politik/deutschland/besuch-in-den-usa-habeck-sieht-deutschland-in-einer-dienenden-fuehrungsrolle_id_61552626.html
https://www.bundeswehr.de/resource/blob/6001402/0cd0079e2f0862e0cfe3c37277fc8cbe/download-tagesbefehl-genlt-dr-freuding-deutsch-data.pdf
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unsere Verantwortung
„Die sich aus Grundgesetz, Geschichte und Geografie ergibt. Wir nehmen diese
Verantwortung an.“ – Man beachte: Es gibt für Merz nicht nur die drei „großen S“, sondern
auch die drei „großen G“!

weltpolitischer Faktor
Ein solcher muss Europa jetzt werden „mit einer eigenen sicherheitspolitischen Strategie“. –
„Ausbuchstabiert“ heißt das: „In Artikel 42 des Vertrags über die Europäische Union
verpflichten wir uns, einander im Fall eines bewaffneten Angriffs in Europa beizustehen.“

Wettbewerbspolitik ist Sicherheitspolitik
„In dieser neuen Welt ist Wettbewerbspolitik Sicherheitspolitik und Sicherheitspolitik
Wettbewerbspolitik. Beides dient unserer Freiheit.“ – Kürzlich hatte Merz seinen
Lieblingsgedanken so formuliert: „Verteidigungsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit sind
zwei Seiten derselben Medaille.“

Wettbewerbsvorteil für Europa
„Liebe Freunde, Teil der NATO zu sein, ist nicht nur ein Wettbewerbsvorteil für Europa,
sondern auch ein Wettbewerbsvorteil für die Vereinigten Staaten.“ – (Die das nur noch nicht
kapiert haben.)

widerstandsfähiger
„Gleichzeitig machen wir unsere Gesellschaft und unsere Wirtschaft widerstandsfähiger.
Wir bringen neue Gesetze auf den Weg, um unsere Netze und unsere kritische Infrastruktur
gegen hybride Schläge zu härten.“ – Zum Beispiel den EU-Digital Services Act (DSA), das
Netzwerkdurchsetzungsgesetz, den seit Herbst 2022 um die „Leugnung und Verharmlosung
von Kriegsverbrechen“ erweiterten § 130 StGB (Volksverhetzung), § 129a StGB (Billigung
terroristischer Vereinigungen), § 99 StGB (Geheimdienstliche Agententätigkeit), unterstützt
von Heerscharen als NGO getarnter digitaler Blockwarte, bis hin zu EU-Sanktionen –
bekanntlich „keine Strafen, sondern außenpolitische Abwehrmaßnahmen“, weshalb man
juristisch kaum gegen sie vorgehen kann – am nationalen Rechtsweg schnurstracks vorbei
… (vgl. „im Inneren und Äußeren“)

zerreißt Europa, zerreißt Deutschland
Genau! Und: „Scheitert der Euro, scheitert Europa“!

zu neuem Leben erwecken
„Wir erwecken unsere Verteidigungsindustrie zu neuem Leben. Neue Werke eröffnen, neue
Arbeitsplätze entstehen, neue Technologien kommen hinzu.“ – Kurz: Wir haben die

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/statement-vor-informellem-europaeischen-rat-2403700
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesetz_%C3%BCber_digitale_Dienste
https://de.wikipedia.org/wiki/Netzwerkdurchsetzungsgesetz
https://www.bundestag.de/webarchiv/textarchiv/2010/29826227_kw20_de_stabilisierungsmechanismus-201760
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Tötungsindustrie zu neuem Leben erweckt.

zur stärksten konventionellen Armee Europas machen
Die Bundeswehr. „Schnellstmöglich“ natürlich. „Eine Armee, die standhält, wenn sie muss.“

Mit freundlicher Genehmigung von Globalbridge.

Alle bisher erschienenen Folgen der Serie „Wörterbuch der Kriegstüchtigkeit“ von Leo
Ensel können Sie in dieser Übersicht finden und diese auch einzeln darüber aufrufen.
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